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kalten Tage müde gearbeitet, und sollte nun noch am Abend in
der warmen Stube spinnen. Ohne Gesellschaft und mit ihrer
einförmigen Arbeit beschäftigt, wurde die Ermüdete vom Schlaf
überrascht und schlief hinter ihrem Spinnrade ein. Die Haus¬
frau trat in die Stube, und fand ihr Mädchen schlafend. Statt
sie durch Anreden zu wecken, schlich sie sich nach dem Wasser¬
krug, und goß dem Mädchen eine ziemliche Menge kaltes Was¬
ser überden Kopf. Diese, dadurch heftig erschreckt und erkal¬
tet, springt auf, verfallt aber bald in Krampfe, die von Zeit
zu Zeit wiederkehren und ihre Kräfte verzehren, so daß sie nach
einigen Monaten, als ein Opfer der thörichten Unbesonnenheit,
ihr junges Leben beschließt.

In der Familie L-zu B-waren zwei Töchter,
die eine von 12, die andere von 14 Jahren. Diezweite, Ju¬
lie, war etwas furchtsam, und wenn sie auch nicht an Gespen¬
ster glaubte, die es nicht gibt, so hatte sie doch nicht Muth,
die Erzählungen davon ohne Schauder zu hören, und mochte
nicht gern allein in einem Zimmer des Abends zubringen. An
dieser Furchtsamkeit war eine Wärterinn Schuld, die ihr im¬
mer viel und mancherlei grauliche Spukgeschichten erzählt, und
dadurch ihre lebhafte Einbildungskraft aufgeregt hatte. Der
Vater hatte zwar schon durch manche Vorstellungen und Unter¬
redungen mit ihr diese Furcht zu verscheuchen gesucht; aber es
hatte ihr bei allem guten Willen bis jetzt noch nicht gelingen
wollen, sie abzulegen, — ein Beweis, wie schwer es ist, einen
in früher Jugend empfangenen bösen Eindruck zu verwischen.
Die altere Schwester, Sophie, spottete deshalb öfter über die
jüngere, und erlaubte sich wohl zuweilen, den schwachen Muth
der Julie durch allerlei verstellte Töne und Geberden auf die
Probe zu stellen. Dies hatte denn schon manche kleine Neckereien
und Streitigkeiten unter den Geschwistern veranlaßt, indessen
doch keine weitern körperlichen Folgen gehabt. Eines Tages
aber trieb es Sophie zu weit. Sie stellte sich nämlich in der
offenen Schlafstube hinter die Thür, und wartete da, bis die
Schwester hereinkommen würde, um sich ihr Nachtzeug zu ho¬
len. In diesem Augenblick sprang sie mit lautem Geschrei her-


